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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

vom 2 6. Juni W73 

Abänderung dt~s Zonenplans dc1: Gemeinde Sehlattincen, 
Genehmigung cl.es zugehörigen Qua.rtierpJana "li.:;;,m·,,i:;F;", 

1. :Hit SeJJ.rc'li ben \"'"Ol!l 6. ,Juni 197) 01·eu eht dio Ort:n··:>rr;: 1;"1horscha.ft 

von Sehla.ttingen um Genehm:i.gung einer ;.;on(,nplanä:ld.P.rt:nc; tonc~, 

da.!lli t in engem Zt!sal"l:llE:nhaug, eines Quartierplans 11.1:. 7.'3ll1Ti ss". 

Der abgeänderte Zonenplan wurde voni 29. Januar bi::: 12, Fe­

bruar 1973 öffe::..tli :;h e.ufgel egt. Einspra.eher.·. gingen k:üue 

ejn; die StimmbUrger hiessen .:.n der Gemeinde'.'e>·s('..:.®lung \vm 

15, l1lirz 1973 die Aenderung mit grossex- HehrLtü·~ gc:-t, Der 

Quartierplan wurde vom 12. bis 26, Mai 1973 öf:fentl:i.d1 a.u.f­

gelegt. Auch diese Frist lief unb:.;;1ützt ::.b; di.e '.Xsmej.udevo:::-· 

sammlung hiess den Plan ar::J l. Juni 197·3 ohn.o Gegeust-imme cut, 

Gegen beide Ge~naindebeschlüsse gingen b~irn Regic:ruu.~~.n·&..t kc:i..n& 

Beschwerden ein. In fo•·mclle:t< Hin!!ieht steht der Gcnai:.J:r\.JU:l:,? 

nichts entgegen. 

2, Durch die Umlegung de~· Bauzoue wird neu da.s Gob·i.0·L "l•z(m.visG", 

das sich a.n.schliesscnd an die rechtsgültig avsgesc'üedt1D.e Ban··· 

zone obe1·balb •md unterh'l.lb der Korporationss"'..ras&e ':w;' ••;..;:c·D.-

brunnen" befi.ndet, neu dem Siedlungsgebiei zugc·."i.e;:;c~<, Zu::: .:~:i_::,,ö~•:t-

liehen Bauzone wird allerdings nur d9r Teil./' .. ober1l:l.lU der Strfl.g3•), 

Weil eine cl.erartige Vergrö0serung dos B:l.ugebieJvs in d0r H<:f.:«c nach 

den neuen Vo:;:-schrif·~en d.::z Gollii.sserschut,z:;:esetzes n:i.c)..:t iir•.4i!:l.~cld. 

ist ~G: für die Gomeindo ungiin.d.igcrc Verhf.:i.taisse b:!i. dr=r B~{h-

ventionierung von II&IJ.&lba.uten zur Folge b.aben ka.rlll, ·>m:·<lr.: eiu. 

beJ:ei ts eingezonteo RescrveiJc.ugebiet 11m Ge iss li br-ch 1 dn.z ;:ur 

Zone \"! 3 gehörende Areal D, zu.J:'Jckgt.zont u.nd neu dem li.il"!iltpJ.r •. c\-

gebiet zugewiesen. 
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Es war jedoch nicht im Einzugsgebiet des generellen Kanalisa­

tionsprojektes enthalten, so das auch hiefür ein Ersatz zu 

suchen war, der umgelegt werden konnte. 

Deshalb lrurde das Gebiet C im Gewann "Azsnwier:s", das bei der 

Schaffung des Quartierplans "Heerenberg-4-zenwies" in den !Ca.­

na.lisa.tionsrayon eingeschlossen wurde, ebenfalls umgelegt e.uf 

das neue Baugebiet A. Sowohl von der Siedlungsplanung als auch 

von der Kanalisationsplanung aus kann die Erweiterung des Bau­

gebietes befürwortet uerden. 

Beizufügen ist jedoch, dass im Baureglement eine Regelung für 

das soge~annte Riebtplangebiet fehlt. Es ist de1- Behörde zu 

empfahlen, diese Ergänzung bei einer nächsten Gemeindever­

sammlung vorzulegen. Sie mUsste dahin laute~, dass das Riebt­

plangebiet ers-!. dann in die Bauzone Ubr:1rführt werden darf, 

uenn die nach Ausnutzung mögliche Einvohnerzahl im Baugebiet 

zu 80 % erreicht ist. Durch die Genehmiw.mg der Umle~ der 

Bauzone wird das Gebiet B deshalb vorläufig als "Landwirt­

schaftszone" im Sinne von § 6 dos Baureglements gel tei!. •. 

). I1it dem Quartierplan "Azenvies" wird d.ie Erschliessung cler 

neuen Bauzone bis ins Einzelne geregelt. Der sehr ausführ­

liche Plan enthält sechs Einzelteile, von denen die ergän­

zenden Vorschriften im Bericht, die bej_.ien Situationspläne 

1 : 1000 mit Perimeter, Baulinien, Erschliessungsanlag~n, 

Landabtreteungen und Kostenverteiler sovie die Pläne mit 

den Niveaulinien für Korporations- und neue Qua.rt;.er~trasse 

von Bedeutung sind. 

Der neue Quartierplan schliesst a~ den vom Regierungsrat im 

Dezember 1970 genehmigten Quartierplan I!eeren!Jerg-Azenvies an. 

Die dort enthaltenen Baulinien für die Erschliessungss·~rasse~ 

werden aufgenommen und sinngemäss weitergeführt. Für die Korpo­

ra.tionsstra.sse, die den Verkehr aus dem neuen Quartier sammelt 

und überdies noch landwirtechaftlichen Verkehr aufzunehmen hat, 

iRt ein Baulinienabstand von 18 Metern vorgesehen, für die Er­

schliessungsstrasse, die durchgehend angelegt ist, sind es 15 m. 



... -··, 

- 3-

Das ist bei den vorliegenden Verhältniscen genügend. Das ge~ 

samte Baugebiet wird mit den vorgesehenen Strassen ein~~nd­

frei erschlossen; Der Plan enthält, weil das neue Baugebiet 

nach Norden durch einen Wald begrenzt ist, eine Waldabstands­

linie, die als Baulinie ebenfalls in die Genehmigung einge­

schlossen wird. Die Erschliessung mit Wasser- und Abwasser­

leitungen entspricht den zu stellenden Anforderungen; der 

Plan kann in dieser Hinsicht genehmigt werden. 

Eine Besonderheit ergibt sich aus den besonderen Verhältniz~en 

für die vlasserversorgung: Im Perimeter des Quartierplans 

"Heerenberg-Azenwies" muss neu eine Druckkesselanlage ge-­

schaffen werden, um eine hinreichende Wasserversorgung zu 

garantieren. Hiefür bedarf es im Bereich der Liegenschaft 

Nr. 692 einer Kellerbaulinie, die es ermöglicht, ~iese An­

lage bis auf 6 Het0.c an die Korporationsst:rasse zu stellen. 

Landabtretungen und Kostenverteilc~ gagen zu keinen besonderen 

Bemerkungen Anlass; sie scheinen zweckmäasig und ge.ben jeden·· 

falls nicht Anlass zu Einsprachen • 

Erfreulich ist es, dass die Gemeinde den Quartierplan mit 

Gestaltuugsvorschriften ergänzte. Sie verbietet EinzelbautPn 

mit Flachdächern (ausgenommen sind le~igl~ch eingeschossige 

Anbauten) und verlangt, dass die Hauptfirstrichtung parallel 

zum Hang verläuft. Ferner werden keine Baumaterialien zuge­

lassen, die das Landschaftsbild beeinträchtig&u uud allo Bau­

ten sind in der Farbgebung der Umgebung anzupassen. \!eitere 

Bestimmungen gelten für die Gestaltung von Garten-1u~d StUtz­

mauern und für die Bepflanzung. Es sollte der Behörde bei 

strikter Handhabung dieser Vorschriften möglich sein~ die 

Ucberbauung des landschaftlich sehr exponierten Gebietes so 

zu gesta.l ten, dass sie nicht s·~ört, 
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4. Durch die Genehmigung werden die folgenden Bestandteile 

des QUartierplans rechtskräftig: 

.. · 

- Ergänzende Vorschriften und besondere Vorschriften 

- Quartierplan-Perimeter, Baulinie, projektierte Er-
schliessungsanlagen 

Landabtretungsplan und Kostenverteiler für die 
Erschliessungsanlagen 

Niveaulinien der Korporationsstrasse u~d cer neuen 
Quartierstrasse 

Der Regierungsrat beschliesst.: 

L Die von: dor Gen:.einde Schlatt.ingen beschlossene ErwP.it~z-ung 

des BaugebietP.s gernäss dem Plan fUr Gie Un:.legung der Bau­

zone wird im Sinne der Erwägut!gen genehmigt. Die in diesem 

Plan enthaltenen Gebiete B und C scheiden aus der Bauzone, 

bzw. dem KanaliS.ationsperimeter aus und werden vorläufig 

zur Landwirtschaftszone zugeteilt. 

2, Die neue Baugebie'~su.bgrenzung ist in den auf Grund des Bundes-­

beschlusses über dringliche Hassnahmen vom Regierungsrat er­

lassenen Schutzplan der Gemeinde Schlattingen zu übernehmen. 

3. Der Quartierplan ".A.zenwies", der die Erschliess1•ng \ill<l Ueber­

b&uung des neu eingezonten Gebietes ordnet, wird im Sinne 

der Erw1.i.gun.gen genehmigt. 

t. , .·. 
0 { -.' 
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Ortsvorsteherschaft Schla.ttingen 
8255 Schlattingen 
unter Beilage je einer Sammelmappe 
Umlogung der Bauzons und Quartierplan 
"Azenwies", beides mit Gen.ehmigtmgs­
vermerk 

Ingenieurbüro Bollsr + Schöttle, 
8255 Schlattingcn 

Strassen- und Baudepartement (4-fach) 

-Amt für u~~eltschutz +Wasserwirtschaft 

;.. Reg!ona.lplanungsamt. 
unter Beilage des a.bgeär.ulerten Zone;;.plans 
mit ergänzendem Ge::tel.unigungsvermerk, cler 
Sammelmappen Umlegung der Bau~onen und 
Quartierplan "Azenwies" mit Genehmigungs­
vermerk und der Akten 

.. 

Für richtige Ausf~rtigung 
DER STAATS~CHF3IBER: 

~~?/?/ 
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